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Der Band stellt den zweiten Teil einer Literaturgeschichte dar, die der Verfasser, lange Zeit 
Professor für neuere deutsche Literaturgeschichte an der Freien Universität Berlin, vor 
zehn Jahren mit dem Band Deutsche Literatur im Mittelalter1 begonnen hat. Im Konzert 
der zahlreichen neuen epochenübergreifenden Literaturgeschichten hat Nusser sich unter 
den vielfältigen Theorieansätzen – wie etwa den sozial-, rezeptions- oder mentalitätsge-
schichtlichem – keinem verschlossen, jedoch einen deutlich eigenen Akzent gesetzt: „Das 
Erkenntnisinteresse richtet sich darauf, inwieweit Literatur durch ihre Möglichkeiten des 
gedanklichen und künstlerischen Ausdrucks im Verlauf der Geschichte an der Weitergabe 
und Veränderung bestehender und am Aufbau neuer Wertvorstellungen beteiligt gewesen 
ist; es fragt, inwieweit Literaturgeschichte also immer auch den geschichtlichen Charakter 
unserer Weltsicht und Verhaltensweisen, die durch Wertvorstellungen entscheidend be-
stimmt werden, aufzuklären hilft; und es versucht zu bestimmen, wo der historische Ort 
der Orientierungsmaßstäbe liegt, die heute gelten oder umstritten sind“ (Nusser 1992, S. IX 
- X). 
Dieser Leitfrage folgt auch der zweite Band, der die gewaltigen Stoffmassen einer Zeit 
behandelt, die man heute nicht selten unter dem Begriff der Frühen Neuzeit auch als eigene 
Epoche faßt. Die drei Kapitel behandeln 1. Die Lebensformen, die neue Weltsicht und die 
Literatur des Humanismus (S. 1 - 99) , 2. Die Lebensform der höfischen Gesellschaft im 
Zeitalter des Absolutismus und die Literatur des Barock (S. 100 - 225) und 3. Die Lebens-
form der ‚staatsbürgerlichen‘ Gesellschaft und die Literatur des 18. Jahrhunderts (S. 226 - 
474). Die Schlußbetrachtung mündet in Anknüpfung an medientheoretische und medienge-
schichtliche Analysen von Jürgen Habermas in die Feststellung: „Die Hoffnung auf die 
Wirksamkeit aufklärerischen Denkens und gar das Vertrauen in den Sinn einer ‚ästheti-
schen Erziehung‘ sind im 20. Jahrhundert nachhaltig erschüttert worden. [...] Zwar ist das 
Recht des Staatsbürgers zur ‚Mitsprache‘ in den modernen Demokratien durch die Verfas-
sungen garantiert, doch hat der Einfluss der Massenmedien zu einer neuen Unmündigkeit 
geführt“ (S. 473). 
Den gelehrten Apparat hat Nusser sehr knapp gehalten und in einen zwanzig Seiten langen 
Anmerkungsapparat verwiesen, der Zitate nachweist, meist nicht aus der Spezialliteratur 
der Forschung, sondern aus einigen wenigen grundlegenden Werken der Sekundärliteratur. 
Auch wenn es sich von selbst versteht, daß eine Gesamtdarstellung einer so langen Zeit-
spanne mit ausführlicheren Zitaten nur dort arbeiten kann, wo die lyrische Gattung in Be-
tracht kommt, hätte man sich solche Vermittlung von Textnähe häufiger gewünscht. Das 
Werk unterrichtet über wesentliche Aspekte der Literaturgeschichte in vergleichsweise 
konventioneller Sicht durchaus zuverlässig, sieht man von kleinen Fehlern einmal ab, wie 
sie bei Überblicksdarstellungen wohl immer dann nicht ausbleiben können, wenn diese 
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nicht durchweg gleichmäßig aus den Quellen selbst gearbeitet werden können. So begeg-
nen z.B. die unter dem Alternativtitel Asmus omnia sua secum portans firmierenden Sämt-
lichen Werke, die Matthias Claudius in sieben Bänden herausgebracht hat, auch hier wie-
der einmal als acht Teile, weil nicht bemerkt worden ist, daß der Autor den ersten Band im 
Druck ironisch mit der Zählung „Erster und zweiter Theil“ versehen hat – auch als einen 
mediengeschichtlich beachtlichen Spott auf die Publikationsusancen des 18. Jahrhunderts. 
Was das Gesamtkonzept angeht, folgt Nusser trotz seines spezifischen Interesses im we-
sentlichen den vertrauten Bahnen. Vollkommen neue Einsichten zur Geschichte der deut-
schen Literatur, wie sie sich etwa aus den Forschungen von Reinhart Meyer zur Dramen-
produktion des 18. Jahrhunderts ergeben2 erwähnt Nusser nicht. Während Meyers gründli-
che Quellenstudien längst den Nachweis erbracht haben, daß während des 18. Jahrhunderts 
auf eine im protestantischen Nordosten des deutschen Sprachraums entstandene Theorie 
der Schönen Künste im katholisch-süddeutschen Raum zig zwar nicht immer zum Druck, 
aber immer zur Aufführung gelangte Dramentexte kommen, tradiert Nusser das seit dem 
19. Jahrhundert übliche Bild der Literaturgeschichte, das wesentlich durch die protestanti-
schen Literarhistoriker geprägt ist, welche die Produktion katholischer Autoren nicht 
wahrhaben wollten. Schade darum, denn sehr viele Gelegenheiten zur gründlichen und 
überfälligen Revision unserer Vorstellungen von der Geschichte der Literatur wird es in 
absehbarer Zeit nicht geben, wie jeder Blick auf den angespannten Buchmarkt lehrt. 
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